


Sind wir denn die, für die man  uns hält? Nur noch verbrauchte 
Ideengestalten? Fragt Eva am Frauenabend. Und Julia sagt lei-
der und reckt sich. Es ist also höchste Zeit aufzu brechen. Auch 
Bonnie, als Gangsterbraut erschöpft, möchte endlich selbst be-
stimmt arbeiten.
 Und was tun die Männer in diesem erotischen Entwicklungs-
roman, der Theorie und Praxis in heißer Hin gabe verquickt?
 Sie heißen Jean-Paul und Bauer Josef Clever, sind Denker und 
Banker und fallen aus ihren Führerkabinen weich oder hart.
 Isolde Schaad erzählt in einem sprachmächtigen Sog, wie die 
Heldinnen von einst zu Berufsfrauen von heute werden. Mit 
hinreißender Komik und unverfrorener Lust an der Erotik wird 
geschildert, wie aus der Urmutter aller Frauengeschichte eine 
Eva Müller wird, ja, Müller, überzeugend und einmalig wie alle. 
Als Restauratorin, Videokünstlerin und Modell von Lukas Cra-
nach, dem Schönheitsspezialisten der Stunde, der sie diskret 
liftet und streckt.

«Ihre Sprache, ihr Tonfall sind im 
deutschen Sprachraum einmalig.»  WoZ
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Robinson und Julia


